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D e r  G ö t t l i c h e n  Vo r s e h u n g  k a n n  
m a n  n i e  g e n u g  v e r t r a u e n  u n d  d a n k e n !

Liebe Freunde der Anbetungsschwestern im Institut Christus König,
mit großer Dankbarkeit dürfen wir auf das Jahr 2023 zurückblicken. Im März legten sieben unserer Novizinnen feierlich 

ihre Profess ab, im Oktober, am Fest der hl. Maria Margaretha Alacoque empfingen fünf unserer Postulantinnen aus der 

Hand S. Em. Kardinal Mambertis, Präfekt des Obersten Gerichtshofs der Apostolischen Signatur, das geistliche Gewand. 

Folgend ein paar Eindrücke von diesem gnadenvollen Tag. 

Einzug  
der Schwestern in  

die Konventskirche.

Die zukünftigen Novizinnen 
beten vor Beginn der 
Zeremonie vor der 
Statue des Königlichen 
Herzens.

Die Bräute Christi  
werden zum Altar  
geführt.

Nach der Segnung des Schleiers  
und der Gewänder wird jeder  
Kandidatin der Schleier aufgelegt.

Das Haar wird geopfert, als Zeichen  
der Welt zu entsagen und ganz  
Christus zu gehören.



Brie f  e iner  Noviz in  am Tag  ihrer  E ink le idung

Deo Gratias. An 
diesem Tag der 

Gnade kann ich der 
Göttlichen Vorsehung 
in aller Bescheidenheit 
nur zutiefst danken. 
Nunmehr mit dem Or­
densgewand bekleidet, 
habe ich mich als 
‚Braut Christi‘ Gott 
ganz hingegeben, wie 
es in der Predigt von 
S. Em. Kardinal Mam­
berti hieß, der auf Ein­

ladung unserer Oberinnen gekommen war, um uns, d. h. 
meinen vier Mitschwestern und mir, das Gewand der 
 Anbetungsschwestern zu überreichen.

Wie könnte ich an diesem Tag der Freude der Göttlichen 
Vorsehung nicht dafür danken, dass sie mich mit so viel 
Fürsorge und Wohlwollen bis hierher geleitet hat. Das 
Sprichwort sagt, dass unser göttlicher Meister auf krummen 
Zeilen gerade schreibt. Ich blicke zurück auf meine Kind­
heit in meinem Heimatland Nigeria, wo ich eine erste Be­
gegnung mit dem religiösen Leben hatte. Dann ließ mich 
die Vorsehung das Institut Christus König und Hohe­

priester entdecken, mit seinem weiblichen Zweig, den 
 Anbetungsschwestern des Königlichen Herzens Jesu, des 
Hohepriesters. Diese Entdeckung wurde vertieft, indem ich 
mich zwei Jahre in dem Apostolat des Instituts in Mouila in 
Gabun auf den Eintritt in das Postulat vorbereitete. 

Die Berufung zu einer Anbetungsschwester bedeutet das 
Zentriert Sein auf die Anbetung des Allerheiligsten; es be­
deutet aber auch, sein Leben für diejenigen aufzuopfern, die 
Christus in besonderer Weise gleichförmig sind: für die 
Priester Jesu Christi. 

In Mouila hatte ich die Gnade, gute Priester zu erleben, die 
mich in meiner Berufung und in meinem Wunsch bestärk­
ten, mich Jesus für die Fruchtbarkeit ihres Dienstes hinzu­
geben. Ihr unermüdlicher Einsatz hat mich aufgebaut, und 
ich denke mit tiefer Bewegung an den verstorbenen Kano­
nikus Fragelli zurück, diesen guten Priester, der sich so sehr 
für die Seelen in Mouila eingesetzt hat. Seine Nachfolger 
treten in seine Fußstapfen, trotz aller konkreten Hinder­
nisse: das Klima, das die Körper nicht verschont, der Ani­
mismus, der die Seelen nicht verschont, die Polygamie und 
die Abwesenheit des Vaters, die die Familienstruktur schwä­
chen, aber auch Probleme z.B. mit Lehrern, Freiwilligen 
oder Ehrenamtlichen, denen die Kanoniker vertraut haben, 
die aber mit dem Ziel hierher kamen, Macht auszuüben 

Folgend finden Sie noch den Brief einer der fünf Novizinnen, die ihre Freude und Dankbarkeit schriftlich  
zum Ausdruck brachte.

Ich wünsche Ihnen eine gnadenreiche Adventszeit in  
Vorbereitung auf die Geburt Christi, Unseres Herrn,  
der der Bräutigam der Seelen aller Christgläubigen ist.

In großer Dankbarkeit für Ihre Freundschaft und Treue,  
die Sie uns auch in diesem Jahr bewahrt haben, und für alle  
Hilfe und Unterstützung, mit der Versicherung des Gebets  
der Anbetungsschwestern in Ihren Anliegen, Ihre

Mutter Madeleine-Marie
vom hl. Joseph, dem Beschützer des Königlichen Herzens,

Oberin der Schwestern

Mit ihren Habit bekleidet, kehren die 
Novizinnen in die Kirche zurück.

Vor dem Altar kniend, empfangen die  
Anbetungsschwestern ihren neuen Namen.
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Bitte ausschneiden.Danke für Ihre Unterstützung, auf die wir als junge Schwesterngründung nach wie vor angewiesen sind

oder ihre Ansichten aufzuzwingen, wodurch versucht wird, 
die Nächstenliebe in der Mission zu untergraben und Spal­
tungen in unsere kleine Familie zu bringen.

Nichts durch Gewalt, alles aus Liebe, in Freud und in Leid. 
Dieses Motto wird in Mouila wirklich gelebt. Ich danke den 
dortigen Kanonikern für 
ihre Geduld und ihr wohl­
wollendes Zuhören. Indem 
sie es auf liebenswürdige 
Art und Weise verstanden, 
die unterschiedlichen Kultu­
ren auf einen Nenner zu 
bringen, halfen sie mir sehr, 
mich an das Gemeinschafts­
leben bei den Schwestern 
leichter anzupassen. Welch 
ein Trost, zu sehen, wie die 
göttliche Gnade die Schwä­
chen der von der Sünde ver­
wundeten Natur in eine Ge­
legenheit verwandelt, in der 
Tugend und Heiligkeit 
zu wachsen!

Diese zwei Jahre in Mouila 
bereiteten mein Herz vor, 
zum Postulat aufzubrechen. 
Das Vertrauen in Gott, der 
diejenigen, die sich ihm an­
vertrauen, nie enttäuscht, ermöglichte mir diesen Schritt, 
den ich wirklich wünschte, auch wenn ich von einer gewis­
sen ängstlichen Sorge nicht frei war. Aber auch hier erwies 

sich die Güte Gottes weit über das  hinaus, was wir uns mit 
unserer menschlichen Sicht vorstellen können. Die Kom­
munität, nahe dem göttlichen Herzen, hat mich trotz unse­
rer Unterschiede hinsichtlich Nationalität, Kultur und Tem­
perament wie eine Schwester einer großen geistlichen Fami­

lie aufgenommen. Die große 
Nächstenliebe unter den 
Schwestern hat mir gehol­
fen, schnell meinen Platz zu 
finden, und dafür danke ich 
dem Himmel von ganzem 
Herzen. 

Unser Leben als Anbetungs­
schwestern ist ein in Gott 
verborgenes Leben, ein Le­
ben des Gebets zur Ehre 
Gottes und für das Heil der 
Seelen. In diesem Gebet und 
beim Singen des Lobes Got­
tes an diesem Gnadentag 
meiner Einkleidung ver­
gesse ich nicht, mit dankba­
rem Herzen all jene zu tra­
gen, die der liebe Gott auf 
meinen Weg gestellt hat, um 
bis hierher zu gelangen. Ich 
vertraue mich dem Gebet 
aller an und verspreche Ih­

nen mein Gebet bei unserem eucharistischen Herrn Jesus 
Christus, unserem göttlichen König. 

Schwester Claire-Marie von Christus dem König

S. Em. Dominique Kardinal Mamberti mit den Oberen des 
Instituts, Mutter Mère Madeleine Marie und unserer neu 
eingekleideten deutschen Novizin Schwester Philothea- 
Marie vom Heiligen Geist.
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Neue  Küchenschwes ter  in  Klo s te r  Mar ia  Enge lpor t

Verabschiedung von Schwester Roxanne-Marie vom 

Kinde Jesu, dem König, die  jahrelang mit viel Liebe, 

Treue und Hingabe in Kloster Maria Engelport den 

schweren Dienst der Küchenschwester versehen hat und 

Begrüßung von Schwester Jaqueline-Marie von der 

 ewigen Liebe des königlichen Herzens, die ihr in dieser 

Aufgabe nachfolgt.

Die Schwestern in der Küche kochen nicht nur für die 

beiden Konvente, sondern auch für die vielen Gäste in 

Maria Engelport.

Spenden  S ie  für  den  Je su sk inda l tar  in  Mar ia  Enge lpor t

Unsere Krippe kann leider nicht wie 

üblich zum 1. Advent eröffnet 

werden, denn wir arbeiten an einem 

Krippenaltar. Dieser gibt die Möglichkeit, 

unter dem Jahr zu Ehren des Jesuskindes 

eine hl. Messe zu feiern. Deswegen wird 

unsere neapolitanische Weihnachtskrippe 

dieses Jahr erst ab Weihnachten zu 

besuchen sein. Ihre Gabe zur 

Fertigstellung des Altars zu Ehren des 

Jesuskindes wird gerne empfangen!


